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inngsStatts .)

Das Lal » tr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donncr »-
ta » u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben . Abonne¬
mentspreis halbjahrl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst iu
ganz Württemb . Ist . 30kr.

Amts - und InLeLligeuzblalt für den Kezirk

Cüiwer Wochenblatt stür Cali»
man bei der Redactio«
auswärts bei den R »->

, M, tcn oder der nächftge-
legenen Poststelle.

Die CnrrückuNzSge-
bühr beträgt 2 kr. siir
die dreispaltige Zeile

oder deren Ra » «r.

Nro . 84. Dienstag , den 23 . Juli 1"7L.
Amtliche Kekannimuchnngen.

Lieferung von Overvau-
Geräthfchafts ».

Die Lieferung der für den Bezirk Calw erforderlichen Oberbaugeräthschaften sollim Submissionswege vergeben werden . Nach dem Ueberfchlag berechnen sich:1) Die Schmiedarbeit zu . . . 1324 fl. 48 kr.2) „ Wagnerarbeit „ . . . 189 fl. 14 kr.3) „ Schreinerarbeit „ . . . 78 fl. 16 kr.4) „ Eisenwaareu „ . . . 384 fl. 16 kr.Von den Bedingungen kann auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle Einsichtgenommen werden.
Lusttragende wollen ihre in Prozenten der 'Ueberschlagspreiseansgedrückten Offerteschriftlich, versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis zum

1. August , Vormittags 11 Uhr,einreichen.
Calw , den 20 . Juli 1872 . K. Betriebsbauamt.

Fuchs.

Holz-Verkauf.
Montag,  den 29 . Juli , Vormittags 10 Uhr,werden am Forsttunnel

ca. 2970 Quadratfuß , 243 Quadratmeter , alte Bretter und Dielen,15948 Cubikfuß , 374 Raummeter , Brennholz und
2157 Cubikfuß , 50 Festmeter , Säg - und Bauholzk

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die Liebhaber eingeladen werden.Weil die Stadt , den 20 . Juli 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
Daser.

erkauf von Baumaterialien.
Die Baumaterialien der Arbeitermenagehütten am Hacksberg bei Schaffhausenwerden

Samstag,  den 27 . Juli , Vormittags 10 Uhr,an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich verkauft , und zwar:
7013 lfd . Fuß (— 2019 Meter ) Bauholz von verschiedener Länge und ' Stärke,15250 Quadratfuß (— 1250,5 <M .) Bodenbretter , Decken- und Wandverschalunq.67 Thüren sammt Beschläge

46 Stück verglaste Fenster,
ferner 4 Oefen , 8 große Schrannen und 1 Waschkessel.

Kaufsliebhaber werden zu der Verhandlung mit dem Bemerken eingeladen , daßdie Abfuhr obiger Materialien per Bahn durch die unmittelbare Nähe der StationSchaffhausen sehr erleichtert ist.
Weil die Stadt , den 19 . Juli 1872 . K. Eisenbahnbauamt.

Daser.
Calw.

Stmßen -Laternen-
Verkauf.

Nächsten
Donnerstag,  den 25 . dieß,

Mittags 1 Uhr,
werden in Folge der Gaseinrichtung

20 wohlerhaltene Straßenlaternen Pe¬
troleum -Lampen . Häng - und .. ,o- g-
ketten sammt Heis ch z^ .u Äufzrey^ .,

im öffentlichen Aufstreich gegen Baarz ah-
lung verkauft , wozu sich !die Liebhaber am
Eichgebäude einfinden wollen.

^tadtpflege . -
Hayd.

Revier Hirschau.

Stockholz-Verkauf.
Aus der Hut Altburg 'und Ottenbronnkommen

Freitag,  den 26 . d. N .,
Vormittags 10 Uhr,

im Waldhorn  dahier
440 Raummeter ausgemulzte Stöcke,

welche durch die Käufer auszubereiten sind,
zum Aufstreich.

Hirsau , 20 . Juli 1872.
K. Revieramt.
Revier Hirsau.

Grenzsteinllefcrutigsakkord
über Anfertigung von 12 neuen Grenzstei¬
nen Freitag,  den 26 . , 11 Uhr , im
Waldhorn  in Hirsau.

K. Nevieramt.
Calw.

Haus -Verkauf.
Aus der Verlafsenschaftömasse

WftH des verstorbenen Sattlers Christian
Gottlieb Wagner  von hier kommtam

Donnerstag,  den 25 . Juli 1872,^
Vormittags 11 Uhr,

dessen Hausantheil auf dem Marktplatz
zum brüten und letzten Mal zur Versteige¬
rung . Derselbe ist angekausl zu 3,4M fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.
Liebenzell.

Holzverkauf.
Am

Freitag,  den
26 . Juli,

Nachmittags 2 Uhr,
werden aus dem
Staatswald Roth-
wafser in der Wirth-

schüft des Maisenbacher  in Jgelsloch
115 Raummeter tannenes Prügelholz

verkauft.
Stadtschultheißenamt.

Rau.

Simmozheim.

Malz- und Hopfen-
Verkauf.

Am Donnerstag,  den 25 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

werden in der jung Marqu  ard 'schen
Brauerei zum Lamm

ca. 30 Ctr . Malz und
ca. 2 Ctr . Hopfen von 1870

um baare Bezahlung verkauft.
Den 20 . Juli 1872.

Schultheißeuamt.
D o m p e r t.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Aufforderung.
Da ich demnächst von hier abziehm

Mit



werde und künftig Nstman . mehr von un¬
serer Familie h-er wohnt , so bitte ich alle
Diejenigen , welckie meinem verstorbenen
Vater , Christian Wagner,  Sattler , noch
Rechnungen schuldig sind oder etwas an
ihn zu fordern haben , in Balde Zahlung
zu leisten, beziehungsm -ise mir Rechnungen
zu übergeben.

Louise Wagner.

Im Anschluß an die größeren Müller¬
versammlungen sind die

Wühlest -Zitzcr des Bezirks
zu einer Besprechung auf

Donnerstag,  den 25 . Juli,
Mittags t Uhr,

in die Thalmühle freundlich ringelnden.

Pferde -, Schlitten -,
Chaise re. re -Verkauf

Die Unterzeichneten bringen am
Mit« wach,  den 24 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
durch öffentliche Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung zum Verkauf:

2 Pferde : Rappwallach , 7 Jahre alt,
16 Faust hoch, und

Vraunstute , 7 Jahr > alt,
16l/z Faust hoch,

beide gesuno und kräftig und sowohl zum
leichten als schweren Fuhrwerk geeignet;
ferner:

1 Schlitten,
1 Chaise,
verschiedenes Pferdegeschirr,
gebrauchte Pferdedecken,
1 Strohstuhl,
Ketten , Schlefftröge rc. ,
alte Thüren und Läden,
sowie 2 starke Balkenwaagen,

wozu Liebhaber höflich eingcladen werden.
Ort der Versteigerung im Hofe ihrer

Fabrik . Der Zuschlag wird Vorbehalten.
Calw , 19 . Juli 1872.

Schill Kf Wagner.

Wirthschaftsgeräthe -,
Herde-, Oefen- re re.-

Versteigerung.
Nächsten Dienstag,  von Mittags halb

2 Uhr an , werden in der Wittwe Schuh-
inacher 'schen Bauhütte ob dem Gutleut.
Haus gegen baare Bezahlung zur Verftei.
gerung gebracht:

Wirthschaftsgeräthe und Glaswerk , Kü¬
chengeschirr in Blech und Porzellan,

1 großer eiserner Herd sammt Kupfer¬
schiff und Rohren,

1 dto . kleiner mit Zngehör;
6 Oefen stimmt Rohren , 1 Pultcom-
mode , ein noch neuer großer Koffer,
8 Gartentische , 15 Bänke , 1 großes
Gartenhaus , 1 Hundstall , 2 Wand¬
uhren , 2 große und 1 kleine Kraut¬
stande , eine große Parthie gespaltenes
Holz und allerlei Hausrath.

Mein Lager inEllenwaaren
habe ick, wesentlich vergrößert , und ich kann in Folge noch frühzeitig gemachter gün¬
stiger Einkäufe die preise billig  stellen . Für gegenwärtige Saison erlaube ich be¬
sonders eine moderne Auswahl in:

Mo1iair8 , I û8ti6 , l? oi1 6o elivvro , OnIea.n8 , Rips,
At ? uuä Druckkattun rr. s. w., ferner in:

ganzleinenen und h.ilbleinenen Sommerstoffen in hübschen Des¬
sins nnd Turn Drill , zn Herren - und Knabenanzügen,

bestens zu empfehlen.
Ernst Schall.

Unse . e Verwandte und Bekannte , welche nicht persönlich zu unserer Hoch¬
zeit , welche am Jakobifciertag hier im Hirsch  bei Tanzmusik stattfindet,
eingeladen worden , werden hiemit Alle aufs höflichste eingeladen.

I . Zipperlen,
. beurlaubter Unteroffizier des 1. Uhlanen -RglS . König Karl . ,
M Barbara TaSmv .r Ẑ 'Lrs'ss»« « . M

Monakam.

LoedMils -LinIaäunL
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zu un¬

serer Hochzeit, weiche mir am

uuä W' rvZIttK , äen TZ . unä TO . sl . M . ,
in unserem Hause (Gasthaus zum Hirsch  dahier ) feiern , sreundlichst ein¬
zuladen.

Jakob Friedrich Gloß.
Rofina Klotz.

Den .Herren HKflegern smdCapitaliftcn
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf ^ on Obligationen , Lotterie -Loosen rc. rc.
und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Emil Dreiß.

Staats-Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar

Liebenzell.

GeMftsübertmgmgL Dank.
Da ich mein Geschäft als Frachtfuhrmann aufgegeben und dasselbe meinem

Bruder Christian Emendörfe,  ganz überlassen habe, fühle ich mich gedrungen , dem
geehrten Publikum in Stadt und Land für das in so reichem Maße mir geschenkte
Zutrauen meinen herzlichen Dank zu sagen.

Franz Einend örfer jr.

Ein Logis,
wobei zwischen einem größeren oder kleine¬
ren die Wahl gelaffen wird , hat sogleich
zu vermiethen

Friedrich Giebenrath.

Calw.

Ein Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

I . Sattler,
Schuhmacher.

Ein gut erhaltener

Waschzuber,
in Eisen gebunden , minlerer ;Größe , ist zu
verkaufen.

Nähere » b« der Expcd . d . Bi.



Preis -Mednillc drr Pariser Wrlt -AusstrUung von 1867.
Fortschrilts -Medaillr mit Kranz drr Nlmer Ausstellung van 1871.

Loettund's und. Masi-Extacte
sind in bekannter parzliislichrr Qualität und Neinheik in allen Apotheken vorrä-thig und ist dabei wegen vielfacher Nachahmung auf die Firma : „Lä . 4>oökluiiäin 8tutt §ael ^ gau ; brsousces zu achten.
AoeHnnD s collcentrirtks Malz -E l̂ract ist das wirksamste Linderungsmittel

bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungsbeschwerden , Brustleiden.
Ersatz des Leberthrans . Preis der Flasche 30 kr.

LoeAund ' s Malz -C'^tract mit Eisen , gegen Bleichsucht und Blutarmuth,bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräftigungs¬mittel , sehr leicht verdaulich u . wohlschmeckend. Preis der Flasche 36 kr.
Loeftnnd 's KilldtNlllhrilllsi zur Schnellbereitung der Kinder -Suppe nach Liebigfür Säuglinge , zu deren Ausziehung wenig oder gar keine Mutter¬milch vorhanden ist. Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in Calw  in beiden Apotheken.
in Teinach in der Rösler 'schen  Apotheke.

!
Regenschirme

in Seide und Wolle , deßgleichen
Sonnenschirme

in großer Auswahl,
Corsetten Lr Erinoline

sehr billig bei
Carl Störr,

Badgasse.

Versteigerung.
Die in Nro . 82 beschriebenen

Kleider
nebst einigen

Scheuernsieben
ikommen am

Donnerstag,  den 25 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr , -

in meiner Wohnung zur Versteigerung.
Friederike Schroth

bei der untern Brücke.

Dem geehrten Publikum von Stadt und
Land zeige ergebenst an , daß ich über den
Jahrmarkt in einem mit meiner Firma ver¬
sehenen Stande bei dem untern Marktbrun¬
nen meine Waareu ausbiete , und empfehle
insbesondere Mützen in Seide , Tuch r ud
Bucksking , Cravatten in allen Sorten,
sowie alle in mein Fach einschlagende Ar¬
tikel bestens . Gute Waare und billige
Preise zusicherud, sieht geneigtem Zuspruch
entgegen

Georg Kolb,  Kürschner.
Eine Parthie

ne«e Dvalfaster,
von 40 Liter auswärts bis zu 2 Eimern,
find vorräthig und werden billig abgegeben
von Gottlieb Mangold,

Küfer in Wildberg.

- - - -W-« --; ging letzten^ verloreuHF °«nt°g- - 12- Vormittag ein
silbernes vergoldetes ! Arm¬
band vom Ausstellungsge-
bäude in den Thudium-
schen Garten oder von da

über den Weinsteg ins Rößle . Der red¬
liche Finder wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung bei Uhrmacher Rist hier
abzugeben.

Iforzhheim.
Zwei tüchtige

sowie

zwei Schreiner
finden auf meiner Villa bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung.

I . Gesell.

Unterreichenbach.

Zugelaufener Hund.
Vergangenen Dien-

stag,  den 16 . d. M ., ist
k »is  mir ein braunrother Hund,

langhaarig mitweißenTa-
tzen , schweren Schlags , zugelaufen . Der
Eigenthümer kann denselben gegen Ersatz
des Futtergelds und Einrückungsgebühren
abholen bei

Löwenwirth Gengenbach.
Mein großes

L o a i s

Im Verlag von G . Rlviuins erschien im
Jahr 1844 und ist in der A . Öclfcblä-
ger ' schen Buchdruckerei um den herab¬
gesetzten Preis von 48 kr . (früherer Preis
1 fl. 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch -topographisch beschrieben

LI. Franz Steck , fl Stadtpfarrer in Mur»
hard.

348 Seiten M., brochirt , mit 2 Ansichten
von Hirsau (Hirsau wie es vor seiner Zerstö¬
rung war und Hirsau im Jahr 1814 ) und
einem Anhang Gedichte von Ludwig Uhland

Albert Knapp  rc.

1872er FrühhoPfen
' kann in Folge von Akkorden mit einigen der
j bedeutendsten Produzenten schon von Mitte
!August an geliefert werden , s— Gute und
s rasche Bedienung . Billigste Preise.

Württemd . Hopsenhalle
in Nürnberg.

Frühkartoffeln
verkauft

G . Beißer,  Siebmacher.

Most- Verkauf.
Im Auftrag habe ich noch 40 Eimer

guten 71 r Most gegen Garantie der Farbe
und Haltbarkeit zu verkaufen.

Küfer Schüler.
Büchsenstraße Nro . 20

in Stuttgart.
Calw.

Der Unterzeichnete verkauft IO/? Morgen

Roggen
auf dem Muckberg auf dem Halm . Feldschütz
Reichmann ist zur Vorzeigung angewiesen.

Strohm,  Fuhrmann.
Calw.

Gin gut erhaltenes starkes

habe ich bis Martini , nach Umständen auch
bälder zu vermiethen.

Schuhm . Heugle 's  Wtw .,
Vorstadt.

Em georduetes Mädchen,
das im Nähen einigermaßen bewandert ist,
findet in meinem Hause dauernde Beschäf¬
tigung.

Christ . Ludw . Wagner.

t

t I Die Gcwerbeausstrllung.
(Fortsetzung .)

Die Hintere Seite der Turnhalle reprasentirt ausschließlich die Erzeugnisse derTuchindustrie und Wollweberei,  wahrend die Mitte des Hinteren Rau¬mes von einer sch reichhaltigen und geschmackvoll arrangirten Ausstellungvon Parfünicr , en von !C. Zillin g,  Jmm . Heermann ' « Nachfolgerhier , eingenommen wird . Ter an der vorderen Seite befindliche Springbrun¬

ist zu verkaufen bei
Friedr . SchrempfNagelschmied.

Weltenschwann.

88 « fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Lucherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Michael Pfromm  er.

Nächsten Mittwoch,
den 24 . d. M .,

als am Jahrmarkt , hat
extragroße

Polackenschweine
zum Verkauf im Rößle  in Calw

-ZoffrZrann,
Schweinhändler.

Nkii von kölnischem Wasser , welcher leider in Folge einer Beschädigung de«Bassins sin den Augenblick eingestellt ist , ist ein beliebter Anziehungspunktfür die L-arnen , welche eö lieben , ihre Sacktücher mit dem wohlriechendenDufte zu paigum '.ren . Ein Klavier  von I . Fetz er  in Hirsau al « da « ein¬zige Erzeugniß von Instrumenten , wird häufig von guten und schlechten Spie¬lern prvbut , und verstehen die Erster « , demselben so klangvolle Töne zu ent¬locken, wie pe bei den besten Klavieren getrosten werden . Die Einrichtungdesselben ist nach der neuesten Construktir » , und sicht man e« ihm wohl an.



meinen die Befugniß , unter mehreren Dingen wählen zu können , be-daß eS mit vielem Fleiße anges-rtigt ist. Hi» Drehst » hl von L. Holzin-
qer in HeimSheim paßt vrrlresslich zu diesem Klarier . Cinige Lesicl von j. - : viriedensnertraa stimllirte d-mnäckut in ikirem
Korbflechiercicn werde» wir später mit den anderen Korbwaaren in Augen - ^ ' ll>n .r, yrer „ I oie im ^ rieoensvernag sllpmine , o. mnaam m tyrem
schein nehmen nnd sehen uns vorher die Tücher und Stesse an , welche
auf der Hinteren rechten Seite in hübscher Auswahl ausgestellt sind. Es
würde zn weit führen , alle einzelnen Firmen zu nennen und wir bcgnüacn uns
daher , die hervorragenderen Leistungen anzusühren . Am Reichsten haben aus¬
gestellt G . F . Würz u . G . F . Müller in Calw, welche recht hübscheBuckstins,
Rockstofserc, gebracht haben. In Schönheit der Waare mit hübscher Appretur von
Msüller hier folgt denselben Höchstener  in HeimSheim , der auch 2 Stücke
gelungene Ratine ausgestellt hat . Eine große Auswahl in schwarzen S a-
tins nnd Tricot « , auch einige- in Buckskins hat Zeile  in Weilderstadt s
«uSgeitellt, appret .ri von Ad e im Tcinachcrrhal , fcrn. r sind hübsche mclirteStoffe!
von Pfleiderer  in Calw, Luch nnd Flanelle von Gicbenrath in Na - >
aold, Buckskin und Flanelle von Ehr ., Fr . und Leonh. Kapp  in Nagold,!
Lrchmüllcr  i .> Leo.cke. g, Tricots , Tuch und Flanelle von Nonnenma¬
cher  in Korntbal und vielen anderen Firmen in größerer oder kleinerer
Auswahl ausgestellt . Nagold ist in der Tuchindustrie mit 14 Firmen vertre¬
ten, Wildberg mit 4, Wei derstadt mit 4 u. s. w. Militä rtücher  sind von
G . F . Würz  hier , weiße Polirtuchc für Goldfabriken von Kammer,r  in Na¬
gold, Mouiton von Walz  in Oberschwandorf, ausgestellt . In Teppichen und
Decken finden wir große Ausstellungen in schöner, brillanter Waare von
Schill L Wagner nnd Gust . Fr . Wagner  hier und Joseph Beyerle
in Weilderstadt . Die beiden ersten Firmen nehmen den ganzen hintern Wand¬
raum ein, während Beyer>e's Teppiche als willkommenes Decoranonsmaterial
in Verbindung mit den farbigen Militärlüchern ». Flanellen gedient haben . Schiff
und Geschirr braucht jedes Geschäft, wer finden daher auch hier dic Webschissc von
Dengler  in Ebhausen , nnd die Geschirre von Hahdt  in Weilderstadt (ge¬
borenem Calwcr ) nnd Scheuerte  in Calw . Die Schönfärbe ei  ist sehr
gut und schön vertreten in Stückfarben durch L. Federhaff , in Wollen ^ . . , . . .
durch E . L. Wauncr  und in Garn durch Mar Schöninqcr  in Weilder - i ^
stadt. Daß hier in dieser Branche viel und Ausgezeichnetes geleistet wird , ist verlangt , daß ThierS zur Or nui g gerufen werde,
bekannt , wer cs aber noch nicht wußte , kann sich an diesen Ausstellungsgegen¬
ständen davon überzeugen . Wollene Strickgarne  in allen Farben find sehr
reichlich äusgestellt von Chr. Lamparter  hier , Streichgarne von Weik
in Liebenzell. DieS tricker  ei , welche hier namentlich früher so schwungvoll betrie¬
ben wurde, und auch jetzt noch viele Firmen zählt , ist reich vertreten : 10 Calwer.
3 Leonberger, 2 Ragolder , 1 Altenstaiger nnd 1 Sulzer Aussteller repräsenlircn
in Jacken, Schuhen und Strümpfen alle Branchen . Am Kopfe der 4. und 3.
Nische links ist eine Veranschaulichung der verschiedenen Manipulationen der
Baumwollspinnerei von I . F . Sta clin L Söhne  gegeben , woran
man von der rohen Baumwolle an bis zum feinsten Gespinnst "die vcrschiere-
nen Stadien der Spinnerei verfolgen kann . — Die 4. Nische links ist den Er¬
zeugnissen der Leinen - jnnd Baumwollweberei  gewidmet nnd finden
wir hier schöne Leinwand von Fritz Schöninger  nnd Bleicher Wilh . Eck>ö-
ninger  in Weilderstadt» sowie W eitbrecht,  Firma JosenhauS  in Leon-
Heeg, denen sich in der 3. Nische ein sehr reiche» Sortiment von Damast-
waaren von Gustav Schwarz  in Kernthal , und Leinwand mit Garn von
Bleichereibesitzer Lutz in Weilderstadt anreihe». Bett -, Drilch- und Baumwoll .-
Zeuglen sind von G. F. Acker , Chr . Widmann , Nagel  hier , Weit¬
brecht  in Lconberg, Rühle  in Merklingen ausgestellt, gedruckte Waaren
Schönlen  in Liebenzell, ungefärbte gedruckte Sachen in allen Stossen Ritt  er
in Calw . Färber Laurer  in Lconberg hat eine Auswahl hübsch gefärbte
Baumwollgarne und baumwollene Zeuge. — Die Verarbeitung des Fl ach se¬
ist durch eine Ausstellung de« Fabr . Münster  in Freudenstadt , welcher be¬
kanntlich große Flachsspinnereien besitzt, veranschaulicht durch Muster von
Flachsstroh, geröstetem, geschwungenem und gehecheltem Flachs , sowie Muster
von Flachögarnen in verschiedenen Nummern . Emil Gevrgii  hat Muster
von Lichwarzwäldec Flachs und getrockneten Heidelbeeren ausgestellt . Die
Seiler  der drei Bezirke sind in dieser Nische ebenfalls vertreten durch alle
Sorten feine und dicke Seile , Roßhaar , Maschseile u. s. w. » und zwar ha¬
ben ausgestellt 3 Calwer , 3 Altenstaiger, 2 Wildbcrger , 1 Leonbergcr , 1 Ru-
tesheimer und 1 Neubulacher . (Fons - folgt .)

Tagesneuigkeiten.
Friedrich Breitling  von Gechingen ist in Folge erstandener Prüfung

zur Ausübung der Feldmesserkunst ermächtigt worden . — Die zweite cvang .-
lhcologische Dicnstprüfung haben u. A. mit Erfolg bestanden : Blumhardt,
Theophil , von Möttlingen , Eifert,  August Max , von Calmbach. (Et .A.)

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstrafgerichts am
Freitag,  den 26 . Juli . Vorm . 9 Uhr : 1 ) Jak . Friedrich Keller,
13 Jahre alt , von Dobel , OA . Neuenbürg , wegen Diebstakls ; Dorm.
10 Uhr : 2 ) Christoph Fcser,  Schmiedsgeselle von Versoach , hei-
mathberechtigt in Würburg , und Johann Mallrich,  Schustersgeselle
von Neustadt , wegen Diebstahls , bezw . Fälschung ; 3 ) Friedr . Liuser,
led . Schlosser von Calw , wegen Diebstahls.

— Berlin.  Es soll nunmehr , ungeachtet früher entgegenstehender
Ansichten , in den maßgebenden Kreisen und namentlich durch die Ar¬
tillerie -Prüfungskommission entschieden worden sein, daß von einer Ver¬
wendung der eroberten Mitraillrusen im Kriege abzusehen sei ; einge¬
hende Versuche und Prüfungen auf den Friedens -Schießplätzen haben
dieses von den vor Paris wie auch sonst im letzten Kriege gemachten
Erfahrungen abweichende Resultat hervorgerusen . (Karlsr . Z .)

— In Betreff der Option derjenigen Elsaß - Lothringer,  welche
in einem der deutschen Staaten außerhalb der Reichelande sich m chat¬
ten , ist , wie der „ R .-A . " meldet , neuerdings eine Vereinbarung zwi

Termin ablaufende , Befugniß gemeint , daß die Elfäßer und Lothringer
sich entscheiden können , ob sie Deutsche werden oder Franzosen blei¬
ben wollen . Im letzteren Falle müssen sie daS Gebiet verlassen .)

Frankreich . B ersailles,  17 . Juli . (Nationalversammlung .)
Bouillerie ( Berichterstatter der Endgetkommission ) hält 135 Mill.
neue Steuern , nicht 100 Millionen , wie ThicrS verlangt , für aus¬
reichend und empfiehlt Ersparnisse . Thiers hält seine Forderung von
200 Millionen anfreckt ; er sucht die Nothwendigkeit der Erhöhung
des dem Kriegsminister c' ngeränmten Kredits um 65 Millionen zu
beweisen , er würde selbst eine neue Erhöhung des Kredits Vorschlägen,
wenn die Lage Frankreichs emc bessere wäre Er sagt sodann : „ 87
Millionen sind schon bewilligt , es fehlen also noch 1l3 Millionen,
uclche allein die Rohstoffe ergeben können . " Der Vicomte de Meaux
besteht auf den Ersparnissen , er beantragt , die D ' Skussion über die
neuen Steuern zu vertagen . Im Verlaufe der Rede tadelt de Meaux
Thiers , daß er durch seine Politik die Allianzen kompromittire.
Thiers wirft Meaux die verlangten Ersparnisse vor und sagt , diesel¬
ben würden zur Desorganisation der Armee führen . Die Regierung
habe die militärischen Ausgaben erhöht , weil sie ein starkS Frankreich
wolle . Thiers fügt den Wunsch hinzu , „ daß irgend ein ernster Mann
(Iromms serieux ) die Tribüne betreten möge . " Dieses Wort ruft
eine lebhafte Protestatio » seitens der Rechten hervor . Eine Stimme

Thiers erwicdert,
indem er die Rechte ausfordeck , eine molivirte Tagesordnung zn pro«
voziren , und fügt hinzu , er werde nie eine wohlfeile Popularität sti¬
cken, welche darin bestehe, das Land zn täuschen und ihm seine Be¬
dürfnisse zu verhehlen . Er werde nie vor einer Vertrauensfrage zu-
rückweichcn ; er sei bereit , den Beschwerden der Opposition , welche
mehr politischer als finanzieller Natur seien, Antwort zu stehen . Er
konstatirt , daß er bei allen Gelegenheiten alle möglichen Konzessionen
gemacht , weil er die Ucberzeiigung habe , daß ein Regierungswechsel
ein Unglück für das Land sein würde ; schließlich fügt er hinzu : „ Ohne Ihr
Vertrauen kann ich vor den Kredit Europa 's nicht hintreten . So lange
Sie sich darüber nicht ausgesprochen , muß ich ann . hmen , daß ich noch
Ihr Vertrauen besitze. " Lebhafter Beifall auf der Linken . Die Dis¬
kussion wird auf morgen vertagt . Große Aufregung.

Italien . Rom,  13 . Juli . Die „ Voce dclla Berits " mel¬
det : der Papst habe heute die ehemaligen Beamten des päpstlichen Ar¬
beitsministeriums in Audienz empfange ». In seiner Ansprache an
dieselben dankte er für die ihm dargebrachtcn Glückwünsche , gedachte
auch der Ereignisse des Jahres 1848 , nnd fügte hinzu : „ Wir kön¬
nen keine Hilfe von den Regierungen erwarten , sondern nur von Gott . "

Spanien . Madrid,  19 . Juli . Als der König und die Kö¬
nigin diese Nacht gegen 12 Uhr ans dem Garten Buen Retiro nach
dem Palast zurückkehrten , wurde von fünf Individuen , welche sich in
der Arscnalttraßc postirt hatten , auf den königlichen Wagen geschos¬
sen,  das Königspaar blieb indeß unverletzt . Einer der Attentäter
wurde getödtet , zwei andere gefangen . Die Entrüstung ist allgemein.

^Die Ruhe ist nicht einen Augenblick gestört worden . — Die neuesten
Nachrichten aus Spanien deuten auf ein abermalige « Aufflackern der
Insurrektion . Madrider Blätter erfahren aus Bilbao , daß die Bande
Chuchurru 's die von Santander kommende Post angehalten hat , nnd
daß in einigen Stadtvierteln von Bilbao selbst noch Anwerbungen vor¬
genommen werden . Der „ Esperenza " zufolge gewinnt die carlistisuze
Bewegung in Galizien und Asturien an Bestand . Dasselbe wird aus
Catalonun gemeldet.
-4 Rußland . In Petersburg  ist , wie der britische Botschafter

daselbst telegraphirt , die Cholera  erschienen.

daß die Option entweder bei der französischen Botschaft in Berlin
oder bei bestimmten in den einzelnen Staaten zu bezeichnenden Behör¬
den erfolgen soll . Die amtliche V " nimachung dieser Behörden
steht nächstens bevor . ( Für oiejeuigen umerer Leser , welchen der Aus¬
druck „ Option " nicht bei».»» » r, zur Notiz , daß derselbe , m Allge-
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